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Liebe Ruanda Engagierte                                                                                Kigali, den 31.01.2022 

Einreiseerleichterungen 

In der vergangenen Woche gab es die erste Kabinettsitzung der ruandischen Regierung, bei der auf die nun sich 

stetig fallenden Inzidenzen reagiert wurde. Zur Zeit bewegen sich die Zahlen unter 100 neuen Fällen pro Tag. Die 

Regierung hat nun mit sofortiger Wirkung die Covid-19 Beschränkungen herabgesetzt:  

• Nach Ankunft in Ruanda gibt es keine Quarantäneverpflichtung für Einreisende mehr. 

• Die Testverpflichtungen sind insofern ebenfalls zurückgenommen worden, so dass bei Einreise ein PCR 

Test auf eigene Kosten fällig nach wie vor fällig ist aber nur noch ein weiterer PCR Test nach dem dritten 

Tag des Aufenthaltes. 

• Die bislang gültigen Einreisebestimmungen gelten weiterhin - also vor Abflug ein PCR Test und die 

Eingabe der Daten online auf der Webseite des RBC:  www.travel.rbc.gov.rw/travel/  (Passenger Locator 

Form)  

• Die nächtliche Ausgangssperre ist aufgehoben worden. 

• Der öffentliche Nahverkehr kann mit 75% Auslastung stattfinden sowie sind Motorradtaxis erlaubt. 

• Beschränkungen von Reisen innerhalb des Landes liegen nicht vor.  

 

Ansonsten gelten die grundsätzlichen Hygienebestimmungen - siehe hierzu die Webseite der dt. Botschaft in 

Kigali.  

Eine Beschränkung der Anzahl der Beschäftigen in Ministerien und Büros ist entfallen. Das bedeutet, dass unser 

Koordinationsbüro in Ruanda nun wieder vollumfänglich arbeiten kann. 

Die Stimmung im Land ist daher wieder optimistischer, dass man zu einem normaleren Alltagsleben zurückfindet. 

Die Situation im Vergleich zu Europa und Deutschland erscheint uns etwas bizarr, da sie sich so gegensätzlich 

zeigt.  Für die sehr, sehr angespannte wirtschaftliche Situation in Ruanda und sich stark verringerten Kaufkraft 

der Bevölkerung ist diese anscheinend sehr positive aktuelle Situation jedoch ein großer Hoffnungsschimmer. 

Auch ist die Landesgrenze zu Uganda in einem ersten Schritt für gewisse Personengruppen wieder geöffnet 

worden. Auch hier scheint sich eine für die ruandischen Bevölkerung so wichtige Entspannung anzudeuten. 

Die Teams vom Ruanda-Referat und vom Ruanda-Verein unserer Partnerschaft Rheinland-Pfalz - Ruanda. 
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